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LSLB . Großes P>auptqnart »»r , 5 . April . (Amtli -E)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Wir griffen gestern südlich von der Somme

Mid zu beiden Seitm von Morenil an und warfen
« « Feind aus seinen starken Stellungen . Englische und
französische Reserven stießen unseren Truppen entgegen.
sDer Nusturm zerschellte in unserem Feuer . Nach hartem
Minzen haben wir zwischen Somme und Lucebach Habel,'
sowie die Waldstücke nordöstlich und südöstlich von W i l-
lers - Bretonneux, auf dem Westuser der Avre Ta¬

tst « ! und Mailly genommen.
Der Feind leistete aus der ganzen Front verzweifelten

Widerstand . Seine blutigen Vertu ste sind daher nu¬
tz rwöhnlich schwer . Wir «nachten einige Tau¬
gend Gefangen «.

Nach beendeter Feststellung beträgt die Zahl der von
, dse Armee des Generals von Hutier in der Zeit vom
21 . bis 28 . März eiugebrachten Gefangenen 51218,
die der eroberten Geschütze 729 . Damit ist die bisherige
Gesamtbeute auf mehr als 99 999 Gefangene und über
1899 Geschütze gestiegen.

Nur Vergeltung für die seit einigen Tagen anhal-
xhorkde Beschießung unserer Unterkünfte in Laon durch die
Franzosen haben wir Reims unter Feuer genommen.

-In der Champagne und auf dem Ostufer der
Maas brachten erfolgreiche Vorstöße Gefangene ein.
Bor Verdun blieb der tagsüber gesteigerte Fenerkampf
such während der Nacht lebhaft.

, Osten . b'Gf
In der Ukraine nahmen wir feindlichen Banden an

der . Bahnlinie Poltawa — Konstantinograd 28 mit fran-
Bufchen Gewehren und Munition beladene Eisenbahn¬
wagen und mehr als eine Million Artillerie¬
tzeschosse ab . Im Tnjepr -Tal vordringende Truppe«
.haben nach Kampf Jekaterinoslawgenommen.

Asiatischer Kriegsschauplatz:
Deutsche Truppen haben im Verein mit vK-

manischen Kräften englische nach Ueberschreitung deS Jor¬
dan über Es Salt und auf Amman vorgedrungene Jn-
stanterio - und Kavallerie -Brigaden in mehrtägigem Kampfe
sorgen den Jordan zurückgeworsen.

Der Erste Generalquartiermeister : LudendorfI.
*

Der 4 , April hat unsere Linien wieder ein bederck-
stameS Stück näher an Amiens gebracht . Nachdem am
6 . April der starke feindliche Vorstoß! gegen Morenil
jverlustreich znrückgeschlagen war , holte nun General von
Datier selbst zum wuchtigen Schlage aus . Die starken
Ŝtellungen der Engländer und Franzosen westlich Morenil
ŵurden erstürmt und der Feind mit schwersten Verlusten
Zurückgeworsen . Mailly , 4 Kilometer südwestlich von
Morenil , wurde genommen, desgleichen Castel, etwa 3
^Kilometer nordwestlich voon Morenil . Beide Orte liegen
.auf dem linker : (westlichen ) Ufer der Avre , deren lieber»
Mng also

. sowohl gegen Westen als gegen Nordwesten
.-Heuchelst ist. Dadurch wird nicht nur der Vormarsch
»gegen Amiens im Avretal erleichtert, sondern auch die
" E Flanke der vorstoßenden Armee gedeckt. Castel ist

»von Amiens noch 14—15 Kilometer entfernt . Auch die
Marchelcave und Warsusee aus im Abschnitt des

Lnccvaches operierende Mittelarmee , die in der Richtungur schnurgerade Linie von St . Quentin nach AmienS
ährenden alten Römer -- und jetzigen Hauptstraße vor-

gchr, hat einen bedeutenden Erfolg zu verzeichnen. Die
>Vmn Feind besetzten Waldstücke Lu beiden Seiten .von

WMersWretonneux sind erobert . V . -Bretonneux klegr
etwa 15 Kilometer genau östlich von Amiens an der ge¬
nannten Hauptstraße , und 4—5 Kilometer südlich von
Corbie an der Somme , mit dessen Fall demnächst zu
rechnen sein wird . Das Netz um Amiens zieht sich im¬
mer enger ; was bedeuten 15 Wometer in der heutigen
Schlachtentechnik! Und wenn erst die schwere deutsch«
Artillerie , die doch auch d«e mehr als 60 Kilometer
zurücklegen muß, um die ihr die marschgeübte Infan¬
terie vorausgeeilt ist, in die neuen Stellungen eingerückt
sein wird, dann ist nach Amiens überhaupt jede „ Ent¬
fernung " aufgehoben . Fast möchte man vermuten , daß,
bei dem deutschen Angriff am 4 . April die schweren Ge¬
schütze bereits mitgewirkt haben. Ein neuer großer An¬
griff wäre demnach bald zu erwarten . Die auf über 90 000
Gefangene und 1300 Geschütze angewachsene Kriegsbeute
beweist , daß auch die sogenannten „Ruhetage " des deut¬
schen Tagesberichts nie ohne Waffenerfolge , wenn auch in
kleinerem Umfang, blieben. Sie zeigt aber auch die ganze
Nichtigkeit der feindlichen Berichte.

Willkommene Beute konnten unsere Truppen den
Bolschewiki -Banden in der Ukraine abnehmen . 28 Eisen¬
bahnwagen mit f̂ranzösischen Gewehren und mehr als
eine Million Granaten , das ist schon ein ganz hübscher
Wertgegenstand . Das Verhältnis in Rußland ist übrigens
ein höchst eigentümliches . Mit der Bolschewiki -Regiernng
ist offiziell Frieden geschlossen ; sie hat sich zur Ao-
rmstung und Einstellung jeder Feindseligkeit verpflichtet.
Der Herr „ Kriegsminister " Trotzki aber befiehlt fort
vnd fort die weitere Ausrüstung von Roten Garden
zum „Widerstand gegen den Feind " . Wie lange soll
denn diese Komödie noch fortgehen?

Der deutsche Bericht bestätigt heute die schwere Nie¬
derlage , die den Engländern nach dem letzten türkischen
Bericht in Palästina östlich des Jordan beigebracht wor¬
den ist . Der Kampf hat mehrere Tage gedauert und endete
mit dem fluchtartigen Rückzug des Feindes . Der englisch«
Bericht faselte trotzdem bis zum letzten Tage von Siegen
und den bekannten „schweren Verlusten des Feinds ", —
komische Verwechselung von Mein und Dein.

Kremes
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Glanzleistungen einer Division . Eine deutsche
Division , die erst jetzt aus den Kämpfen herausgezogen
worden ist, vollfübrte folgende G^ nzleistungen : Sie er-«

oberte unter schwersten Känrpfen innerhalb Mls Tage»
die Strecke St . Quentin bis westlich des Sommekanalsi
in einer Ausdehnung von 30 Wometern . Dabei nahm
sie dem Feinde 80 Geschütze, 180 Maschinengewehre, sowi'
ein schweres 30,5 Zentimeter Motorgeschütz ab. Die L
mannung dieses Riesengeschützes zwang ein einziger Rn -
fahrer , der hinterher fuhr , sich zu ergeben. Dieselbe Divi¬
sion erbeutete ferner zwei Flugzeuge , zahlreiche Munition
und Ausrüstungsgegenstände , sowie die Pferde einer gan¬
zen Schwadron . Zu Gefangenen machte sie 50 Offiziere
nnb 1900 Mann . -

Die Engländer haben Ostende, DixmnideN, Boese->
laere, Meenen und viele andere kleine Städte hinters
der deutschen Front durch schwere Geschütze teils gan .v
zerstört, teils schwer beschädigt , obgleich ein militärischer
Erfolg ausgeschlossen ist, da dre deutschen Truppen in ge - ,
sicherten Unterständen geschützt sind . Unter den Verhee¬
rungen hat nur die französische und vlamische Zivil¬
bevölkerung zu leiden . Und wenn man nicht glauben
will , daß die Feinde aus reiner Zerstörungssreude Han--
deln, so kann man nur noch annehmen , daß sie in:
Glauben an einen für Deutschland nngünstjgen Fried
die Rechnung für die ^ Entschädigung " möglichst h .;ch
schrauben möchten , unbekümmert darum , wie schwer die
betroffene Bevölkerung der besetzten Gebiete zu leiden hat . ,
Nnrerdinas haben die Engländer ihre ßbweren Geschüü»
! m :ch gegen die altberühmte Stadt Ko rtrijk (Tomk - . . ^
gerichtet und eine große Zahl der teils vlamischen, ten-
französischen Einwohner ist der zwecklosen und Lar .:
rischen Beschießung bereits znm Opfer gefallen ; vic .

"

Häuser, darunter wahre Perlen niederdeutscher Baukun,
liegen in Trümmern . — Kortrijk an der Lys , 4 Kilomcll
von der französischen Grenze, war vor dem Kriege ei .m
Stadt von etwa 40000 Einwohnern , wo berühmtes Tasel -
leinen und Spitzen erzeugt wurden . Bekannt sind dw
schöne Martins - und die Liebfrauenkirche und das präcb
tige gotische Rathaus . In der Gröningher Abtei werde-,
die goldenen Sporen der in der Schlacht von 1302 (Lpo
renschlacht ) gefallenen französischen Ritter als Sieges¬
zeichen der vlamischen Weberzünfte aufbewährt . ^ ;

Einer italienischen Meldung zufolge sollen " ' dein -

donien, Palästina und Mesopotamien unterstellt werden.
Sehr schmeichelhaft ist das für die Engländer und Jta^
liener nicht, es sollen auch ernste Meinungsverschieden¬
heiten zwischen der italienischen und französischen Hee¬
resleitung , welch letztere die beherrschende Stellung be¬
ansprucht, ansgebrochen sein. General Petain und Harg
sollen in den Kriegsrat berufen werden, in dem ja auch
fckwn der abgesägte Cadorna sich befindet . ^ Fach verlangte
nach der „Daily Mail " „bis zum Sommer " die Ein¬
stellung von 2 Millionen Truppen von England und
seinen Kolonien . ! j

Ein englischer Kriegsberichterstatter spricht die An¬
sicht aus , Hindtenbnrg wolle gar nicht bei Amiens durchs
stoßen, sondern in der Champagne ; der jetzige Angriff)
bezwecke nur , den Gegner zu täuschen und die Reserbem
dort sestzulegen . 1

Auf dem Schlachtfeld ist das Bruchstück einer LisH
gefunden worden , die die Namen von 40 wegen Falmenr
flucht und Gehorsamsverweigerung erschossenen englisch
Soldaten enthält.

Laut Lyoner Zeitungen haben mehrere Parise
Theater ihre vorläufige Schließung vorgesehen. Die Pa¬
riser Kirchen wurden an den Ostertagen vorffchtshawe-
geräumt . Der Pariser Polizeipräfekt forderte dre Be
völkerung aus, alle Granatsplitter zu sammeln , um dr,
Wiederznsammensetzung einer Granate zu ermöglichen
Nach „Progres de Lyon" sind 10 der in der Kirchl
Verletzten gestorben. Die Zahl der Getöteten beträgt dem-4
nacü 85.

Du zeichnest 3090 Mark. - Warum nicht 3100?
Wer 3000Mark zeichnet, kan«/wenn er nur will, auch noch hundert odereinige hundert Mark mehrzeichnen. Wenn jeder
slch das rechtzeitig überlegt und danach handelt, kann das Ergebnis der S. Kriegsanleihe um eine volle Milliarde
hoher werden. Geh' mit gutem* Beispiel voran und» zeichne mehr , als ursprünglich in* Deiner Absicht lag.



' «f,rs Genf wird gmneldet , Ckemenceau habe verfügt,

Latz kein Kraftwagen Paris verlassen , dürfe , der nicht.

Militärischen «Zwecken diene . Die MalßMhmc ,bezweckh

Wahrscheinlich , alle verfügbaren Beförderungsmittel zuv
" iand zu haben , wenn die Notwendigrert erntreten sollte,!

aris zu räumen . 40000 Personen haben die Stadt ve^

ssen . Die Deutschen stehen etwa 70 Kilometer vor Paris.

Der Krieg zur See.

Däs gute Gelingen derUeberführun .< dte»

Truppentransports nach der Sudwestrüstst

Finnlands durch die minmversenchten ^ ewaffer dE

nördlichen Ostsee und insbesondere des Mmschen Meev -,

jbusms ist in erster Linie der geschickten und unermüd¬

lichen Tätigkeit der Minensuchverbände Zn vechorckerL

Vie haben trotz vielfach schweren Wetters , Nebels und star¬

ker Eisbildung wie bei der Oeselunternehinung wred-er

vorzügliches geleistet . Die geschickte Führung m Äusam-

menarbeit mit den Sperrbrechern hat das sehr ichvnerM

Ansteuern von Hangö erleichtert , sr-ie L-tadt und dw

klr vorgelagerte stark befestigte Insel Rnssaroe waren noc '

äm Besitz der Roten Garde und es mußte , den vorliegen¬

den Meldungen zufolge , Widerstand gegen das Einlaufen

Erwartet werden . Nach einer Fliegermeldung lagen nn

strafen zwei in Betrieb befindliche Unterseeboote . Kontra-

Admiral Mcurer ließ daher am frühen Morgen des 6.

Dlpril die an der Unternehmung beteiligten Linienschiffe

?in gefechtsbereitem Zustand an die Befestigungen heran-

Fahren . Der vorausgesandte Parlamentär konnte oald

jdnrch Flaggensignale melden , daß die JnselbesestigungeN
w - cht besetzt seien und die noch auf der Insel befindliche

Desatzung der Roten Garde sich bedingungslos ergeben;

Labe Unter Führung vorausdampfender Sperrbrecher

»erreichten mit Eisbrecherhilfe bäld die ersten aus Torpedo-

booten eingeWssten Stoßtrupps - dre Stadt Hangö . Nach

Aiiskundschaftung des Hafens auf MinenfreMit konnte

.mit dem Einlaufen der Transportdampfer begonnen wer¬

den . Auf der Insel Russaroe wurden als Hauptarmie¬

rung sechs lange , moderne , amerikanische 23,4 Zentimeter-

Deschütze, gefertigt im Jahre 1914 und ausgestellt in den

fahren
'1916 und 1917 , festgestellt.

Amsterdam , 4 . April. Dem „Allgemeen Handels-
blad " zufolge wird die japanische Schisfahrtsgesellschafi
Usaka Juaon Kaimba die Pinie Japan - Bombay bis

MarKille verlängern .
' f

Tokio, 4 . April. Nach amtlicher Bekanntgabe wird
. 'pan an die Vereinigten Staaten 400 000 Tonnen

Schiffsraum abgeben , wovon 150000 T . sofort zur Ver-
. ' ügung stehen . Für jede Tonne Schiffsraum wird eine

Tonne Stahl eingetauscht.

Neues vom Tage.
HirrdenSurgs Mahnung.

Esten , 5 . April. Auf ein Begrüßungstelgramm!
i des Bergbaulichen Vereins in Essen und der Handelskam¬
mer für Essen , Mühlheim a . Rh . und Oberhausen ist von

.
' Generalfeldmarschall von Hindenburg, zugleich im
'
Mamen des Generals Ludendorff , eine Antwort einge¬
llaufen , in der es heißt : Es gab Zeitspannen in diesem
Kriege , in denen der Sieg unsicher erschien . Da schieden
sich die Meinungen . Die einen verzweifelten am Erfolg
und setzten ihre Hoffnung auf den Versöhnungswillen un¬

serer Gegner . Tie anderen glaubten nicht an ein Einlenken

unserer Feinde und sahen die Rettung Deutschlands nur
in harter , entschlossener Weiterführung des Kriegs . Sie
verloren nicht die Hoffnung auf einen siegreichen Aus¬

gang . Der Erfolg hat letzteren recht gegeben . Die Ereig¬
nisse der letzten Monate beweisen uns , daß der Sieg
uns nicht entrissen werden kann , dessen wir für Deutsch¬
lands politische und wirtschaftliche Zukunft bedürfen.

Englische Gerissenheit.
r llerl 'n . 4 . Arril . Aon besonderer Seite wird uns geschrieben:
England tat da 'ür gesorgt , das; in dem sür uns so ernsten
Spiel der ho l '

Mpch - em .lschen Verhandlungen über den
Schiffsraum die Figur des Schalks nicht fehle . Wie aus der
Morqenausaake des , .Nicu :ve Rotterdamsche Courant " vom
24 . März W13 zu ersehen ist , haben die englischen inter¬
nieren O fi i re im regen die Beschlagnahme der hollän¬
dischen Scki '

fb du ch E " g
' and cinrn . .Protest " an die cnq-

Mche Regienma cingereicht . Aus zuverlässiger Quelle ist in
Erfahrung gebrahff daß dieser Protest von einer amtlichen
« ng tischen Stc ' l ' , nah scheinlich rom englischen Gesandten
jim 5- aar selbst, in Szene gcs tzt worden ist . Nachdem die
!Empörung des holländischen Volks durch das Oel dieses
führenden Dokuments englischen Gerechtigkeitssinnes und cng-
llischer Ehllllk Ü besänsligt waren und ker „ Ni :uwe Courant"
vom LZ . März WI8 im Abendblatt diese Wirkung in einer
jZuschnst mit dem Titel , .Cbre wem Ehre gebührt " quittiert
batte bat der äl ' ffte englische Offizier Thompson die ganze
P o est rk ärung sür unwahr erb ärt . Ein rlänzenber Beweis
rngHschen dip 'oma is bcn Gsckicks und englischer Gerisscnhcit
stst wohl in diesem K irge noch nicht geliefert worden.

Ezernin gegen Clemsncean.
Wien , 5 . April. Gegenüber der Behauptung Cle-

mrenceaus , daß die Mitteilung des Grafen Ezernin
«über das Friedensangebot Clemenceaus „ erlogen" fei,
dvird amtlich folgendes festgestellt : Im Auftrag des K.

.und K . Ministers des Aeußern hatte der Legationsrat in
Muhe Graf Nikolaus Rewertera mit dem zu einer

Unterredung mit letzterem nach der Schwe iz entsand¬

ten Vertrauensmann des Herrn Clevrenceau,
venp dem französischen Kriegsministerium Augeteilten
Mrafen Armand dortselbst wiederholt Bespre¬
chungen. Anläßlich einer am 2 . Februar in Freiburg
In der Schweiz stattgehabten Unterredung der beiden Her¬
ren wurde die Frage erörtert , ob und auf welcher Grund¬
lage zwischen den Ministern des Aeußern Oesterreich-
Ungarns und Frankreichs oder zwischen offiziellen Ver¬
tretern dieser Minister eine Aussprache über die Herbei-

'wung eines allgemeinen Friedens möglich wäre.

Hl . rmf hat Graf Rewertera nach Einholung der Wei¬

sungen d . o K . und K . Ministers des Aeußern in dessen

Auftrcus dem Grafen Armand zwecks Mitteilung an Herrn
Elemenceau in den letzten Februartagen crklämrt , Graf

Ezernin sei zu einer Aussprache mit einem Vertreter

Frankreichs bereit und halte ein Gespräch mit Aussicht auf

Erfolg für möglich , sobald Frankreich nur auf
seine Eroberungsabsicht betreffend Elsaß-
Lothringen verzichte. Dem Grafen Rewertera
wurde hierauf im Namen des Herrn Clcmenceau erwi¬
dert , dieser sei nicht in der Lage , die vorgeschlagene Ber-

zichtleistung Frankreichs auf diese Annexion anzuneh-
men, so datß eine Zusammenkunft von Vertretern nach
beiderseitiger Ansicht derzeit zwecklos wäre.

M BroLssrgen in der Schweiz.
Bern , 4 . April . Wie das „Berner Jntelligenzblatt"

Von zuständiger Stelle erfährt , werden die schweizerischen
Brotgetreidevorräte , das Jnlandsgetreide einbegriffen , bei

sehr sparsamer Verwendung nur noch bis zum 26 . Mai
1918 reichen . Daß inzwischen die Getreidedampfer der

Vereinigten Staaten in Cette ankommen und rechtzeitig
für die Schweiz gelöscht werden könnten , betrachtet man
im Bundeshause als ziemlich unwahrscheinlich . Man er¬

wägt daher die sofortige Herabsetzung der Brotration.
Tie Krisis war seit Beginn des Krieges noch in keinem

Augenblick so ernst wie heute.
Deutschs Fliege -' über Paris.

Paris , 2 . April . Heute nacht überflogen zwei
deutsche Fluggeschwader die Bannmeile von Paris , sie
mußten aber infolge des heftigen Abwehrfeuers umkeh¬
ren . Nur ein Flugzeug warf über der Stadt B " m
ab , die keinen Schaden anrichteten . ( ?)

Der Staatshaushalt bewilligt.
Paris , 5 . April. Tie Kammer nahm mit 475

Stimmen einstimmig die Vorlage des Staatshaushalts
mit nahezu 8 1/2 Milliarden an.

,, BaterlaNdsgefühl der englischen Arbeiter.
' London , 5 . April . Der Ausschuß der Arbeiterpar¬

tei und das parlamentarische Konnte der Gewerkschaften
beschlossen, ihr Kriegszielprogramm vorläufig aufzugeben,

i um nicht den Anschein zu erwecken, daß sie in der Stunde
der Gefahr die Nation im Stiche lassen.

Revolution in Eostariea.
Nenhork , 4 . April . Nach einer Reuterdepesche be-

' lagt eine Meldung aus Managua (Nicaragua ) , daß in der-
i Stadt Eostariea eine Mvolutwon ausgebrochen sei,
: die von Panama ausgehe . Tie deutschfreundliche

Propaganda gegen die Alliierten sei durch einen Erlaß
- des Präsidenten von Mgaragua verboten worden . ^

- Dr . Michaelis über die Friedensnst . '

f Der friihcre Reichskanzler und jetzige Oüerpriisident der
: P . oninz Pommern Dr . Michaelis hielt in Benneckcnstein
- im Harz einen Vortrag , wobei er ausführte : , ,Wir muffen

uns innerlich dazu rüsten, daß wir die Friedcnsnot ertragen
ohne Murren . Unser Leben wird auch nach dem Kriege noch
unter Zwang stehen . Schmalhans wird Küchenmeister bleiben.
Die Knappheit und Teuerung wird bleiben , nicht nur mit der

Ernährung , sondern auch mit den Kleidern und Schuhen.
Untere große Schuldenlast wird uns zwingen zu einer staat¬
lichen Zwangsverwaliung der Rohstoffe . Man kann jetzt Dar¬
über streiten , ob es richtiger war , die Dinge , die nicht
unbedingt zum Leben nötig sind, unter Zwang zu stellen . Der

Segen und die Freuden des Friedens , der in diesem Jahre
kommen wird , werden uns verloren qehen , wenn wir die
Friedcnsnot unwillig tragen . Wir mips n e nseh . n , daß wir
den Krieg mitverschuldet haben . Nicht politisch . Der Kaiscr

. hat bis zum letzten Augenblick den Frieden gewollt . Die

Prüfung hat uns das geschickt , weil das Geld bei uns zu
herrschen anfing . Gott wollte uns vor der völligen Ma eriali-

sierung bewahren . Ich würde lieber auf die KriegsentsMii-
gung verzichten , wenn ich nach einmal da ' ür verantwortlich
sein sollte , als unser Volk durch die Bezah 'ung seiner Schul¬
den in die große Gefahr zu bringen , im Materialismus zu
versinken . Ein schlichtes , häusliches Leben wird nach dem

Kriege unsere Aufgabe sein . U s .re Kinder sind unser höchstes
Gut . Wir müssen Kinder haben . Wir dürfen die Friedcns¬
not nicht fürchten . Das deutsche Volk hat sich immer am
kräftigsten erwiesen und am herrlichsten , wenn cs in der
Not war .

" ff

werde . Ber weikerrm FdrkstyreM » de* deutsche»
sive sei der Sturz Lloyd Georges unvermeidlich . Dße,
amerikanische Hilfe wird gering eingeschätzt . I « e
tischen Lager herrscht Bestürzung und Auflösung . Zw
aus Flandern eiligst herbeigezogen « Divisionen waren-
zwei Tage lang ohne Verpflegung . Sie wurden hungrig
und durstig in den Kainpf getrieben.

Ueberrannte irische Divisionen diente « zur Auf - ,
füllung anderer Truppenteile , da das Eintreffen vop>
neuem Ersatz aus Irland ausgeschloffen ist . Die blutiges
Verluste der Iren sind ungeheuer. Höhere irisch
Offiziere sind der Ansicht , daß der dauernde Einsatz diel«
Truppen an den Hauptbrennpunkten deS Kampfes ab¬
sichtlich angeordnet werde , da England die völlige.
Aufopferung der irischen Truppen beschlossen habe.

Durch eidesstattliche Aussagen französischer Bewohner»
der Frontgebiete ist erwiesen , daß die Engländer «ich
einZe. uc Zivilisten , die sich in ihren Häusern versteckten,
wie auf Wild schießen . Diebstähle sind an der Tagesord¬
nung . Bestellte Felder Norden von den englischen Sol¬
daten zum Fußballspiel benutzt . Bitten und Vorstellungen
der Lauer '.: würden mit Mißhandlungen beantworte .

'

Me Mieren w NuWLand.
VsrZM , 5 . April . Kornilow soll im nördlimchPt

Kaukasus eine schwere Niederlage erlitten haben und Kl
die Berge geflüchtet fein.

Moskau , 3 . April . (Reuter .) Deutsche Truppe « :
rücken auf Charkow vor.

Moskau , 4 . April . (Reuter .) „Notvaja Schrank
berichtet , daß man entdeckt habe , in Moskau sei eine'
Blaue Garde organisiert , der sich 12 000 Personen ange-
schlossen hätten , um , die Einberufung einer ?pnstitntion «i°
len VeZarvmlvng zu erzwingen.

Weitere Meldungen vom Westen,
WTB . meldet : Die bei dem Angriff am 4 . April

'
südlich der Somme eingebrachten französischen Gefange¬
nen sind völlig demoralisiert . Mit erstaunlicher Bereit-

Willigkeit machen sie Aussagen über die Nummern ihrer
Divisionen , Regimenter , Aufenthaltsorte , über Bahntrans¬
porte und dergleichen . Immer stärker äußert sich ihre
Wut 'gegen den englischen Bundesgenossen , dessen brutales
Vorgehen gegen die französische Zivilbevölkerung sich zum
Teil unter ihren eigenen Augen abgespielt hat.

Der Kamps am 4 . April begann um 8 Uhr vor¬
mittags . Tagclanges Regenwetter hat die Boden - , und
Wegeverhältnisse denkbar ungünstig gestaltet . Trotz der
großen , dadurch entstandenen

'
Geländeschwieriokeiten

'
hatte

der Angriff vollen Erfolg . Die zwischen Somme und
Grivesnes dicht massierten feindlichen Divisionen sind
durchbrochen. Ein mehrere Kilometer tiefer Raum¬
gewinn wurde erzielt . Bei der Abwehr und bei den
Gegenstößen erlitt der Feind infolge seiner rücksichtslosen
Menscheneinsetzung die allerschwersten Verluste . Bereits
um 11 Uhr vormittags trafen die ersten Gesangenentrupps
din , 100 Franzosen , die noch zwei Stunden vorher in
den Kellern von Mailly Schutz gegen das vernichtende
deutsche Artilleriefeuer gesucht hatten , waren die Reste
des 52 . französischen Regiments , das bis auf diese kleine
Schar getötet , verschüttet oder schwer verwundet war.
Von allen Seiten laufen bestätigende Meldungen übe«
hie neuen unerhörten englisch -französischen Blutopser ein.

: Englrjche Offiziere glauben , daß die Katastrophe ihren
Armee in London und Paris weittragende Folgen zeitiger^

tzNchW
8 . April 1 »: «

Der Osten ist besiegt . >
Den Westen zu bezwingen f
Durch unser Schwert und Geld , l
Soll uns nun auch gelinge » ! !

Durch Opfer und durch Kraft ,
'

Tie aus dem Innern strömen , !
Wird sich, was wir geschafft, !
Mit Sieg und Frieden krönen.

Drum gebt hem Wollen Weihe , -
Dem Schwert den starken Schlag
Und zeichnet Kriegsanleihe
Zum deutschen Ostertag!

' Dis rvürtt . Verlustliste Nr . 659 enthält u . a . fol-

f gende Namen : Utffz . Albert Dettlmg , Untertalheim , leicht
^ verw . Grfr . Christian Fuchs , Haiterbach , l . iserw. Johs.
i Rath , Jselshausen , ins . Verw . gest. Ernst Schrsy , Kloster-
( reichmZach, schw . verw . Gefr . Gustav Schule , Frruden-
! stadt , ins . Herzschlag gest . August Wurster , Freudenstadt,

ins . Krankheit zestsrben.
j

* Fürs Vaterland gefasten . In große Trauer ver-

f setzt wurde das Schmjedmstr . Paul Wallraff 'sche Ehepaar
; hier , welches anS dem Felde die Trauerbotschaft brk«m,
! daß der einzige Sohn , Karl Wall raff, Kaufmann,
' bei den letzten Kamillen im Westen sein junges Leben kas-
- sen mußte . Karl Wallraff war ein intelligenter junger
j Mann und berechtigte zu den schönsten Hoffnungen . Ehre
'' seine»! Andenken !j
! * Vortrag . A «f den sm mor - igen Sonntag Abend
' im Gasthif z . Grünen Baum stattfindendrn Vortrag von

j Hrn . Prof . Fauler Nagold über : , Die Freiheit bei

f unseren we ft licken Nachbarn « nd bei uns"
! sei beisnders hingewirsen . Auch für die Frauen dmste
! dieser Vollrag oon Interesse sein,
j

* Vslksschuldienstprüfuog . Auf Srund der an den
f Lehrerseminaren Hellbronn und Nürtinzcn abgehaltenen
! Prüfung sind die Lehramtsbewerber Georg Strmpsle
! von Ebh « usen und Christian Dietlr von Oder-
'

schwand 0 rr zur Versehun g unständiger Lehrstellen im
i Volksschuldienst für befähigt erklärt worden.

— Handwerkersache . In Ulm a . D . fanden sich
' aus Anregung der dortigen Handwerkskammer die Ver¬

treter von 18 süddeutschen Handwerkskammern zusammen,
' um die Frage der Rohstoffversorgung zu besprechen . Alk-

- seitig wurde die Unzufriedenheit mit der Geschäftsart
! des Bundes der Bezugsvercinigungen zum Ausdruck ge¬

bracht . Es wurde abgelehnt , dem Bund die Rohstosfver-

, sorgung zu übertragen . Vielmehr wurde ausgesprochen,
i daß die Rohstoffversorgung in erster Linie Ausgabe der

i Wirtschastsverbände der Handwerkskammern bzw . ihrer

^ Wirtschaftsstellen oder Wirtschaftsverbände also eigene'
' Rechtspersönlichkeiten in Verbindung mit den Fachorgani-

^ sationen ihres Bezirkes sei . Die praktische Durchführung,
i der Rohstoffverteilung erfordere eine Dezentralisation , die

^ aus der Grundlage nach Bundesstaaten zu organisieren
i sei . Für Nord - und Süddeutschland solle je eine Zentral-
' Kelle eingerichtet werden . . . .
i X Schwac ; e« berß OA . AreudtnstM , 5 . April . (Be¬

erdigung .) Am Mittwoch mittag wurde hier Gastyofsbe-
l fitzer K . Scherer zum Waldhorn in Schönmunzach bc-

f rrdigt . Er war lauge Jahre Gemeinderat und hat seinen
an der Murg schön gelegenen Gasthsf den neuzeitlichen An¬
forderungen entsprechend umgebaut , auch eine Zeit lang die

^ württ . Post geführt.



FreuvenstaS ! . ^ ^ ^
Di«- 5 !N letzten DicvStag im Ralbaussaal m ^ r ?udcust « » t
abaehaltenr AmtSvrrsammlmig hat für den OberamlSbezirk
eine Amtskiirverschaftsumlage von 245 000 ^ gegenäber
einer solchen von 230 000 im Vorjahr beschlossen.

Nordstetten- OR . Horb , 4 . April . Vorgestern nacht
brach in dem Wohnhaus des Schäfers Johann Staible Feuer
aut-, wodurch das Wohnhaus und die Scheuer uiederbrann-
ten . Die »ntstehungsursache ist unbekannt.

Etuttaart, S . April. (Aus den vereinigte, , Ausschüßen .)
-r» bin Wereiniaten Ausschüsse der Zweiten Kammer wurde
Lern in Anwesenheit des neuen Ministers . des
Ännrnr ». Köhler die Frage der Futtermittel behandelt.
SierL» lagen mehrere Anträge vor , so vom Bund der Land-
Witte betr. angemessene Preise für ausländische Kraftfutter-
und einheimischeFuttermittel, vom Zentrum betreffend recht-
zeitige Versorgung mit Düngemitteln Abg . Baumann und Gen
traten glcichfa l; dafür ein, daß die Preise für einheimisch«
Futterm ttel nicht in die Höhe getrieben werden, Kiene und
Gen beantragten einen nachträglichen Ausgleich in den Pslicht-
lieferungen vo r Heu und zweckmäßige Bemessung der Pflicht-
liefcrungen , Pflüger und Gen . beantragten , die Preise für
Heu so festzusetzm, daß sie in angemessenem Verhältnis zu
den Prei 'en der anderen ' irr menschliche und tierische Nahrung
erforderlichen landwirtschaf l chm Er .eug, isse stehen . — Min, - er
v Köhler erklärte sich bereit, gleich seinem Amtsvor-

nc-er entschieden den besonderen PerlMniss n des Landes
" ' . und auch bei den Rcichsstellen ent-

Die Landesfutterstelle habe sich

vorigen Jahr verstorbenen Tochter hat die Familie
innerhalb zwei Jahren vier Kinder durch Tod verlöre».
Zwei Söhne sind noch im Feld.

(-) Sigmaringen , 5 . dlpril . (Kommunakkand-
tag .) Der hohenzollernsche Kommunallandtag ist am
Dienstag zusammengetreten . Der WirtschastSplan sieht
an Einnahmen und Ausgaben 810000 Mark vor, 87000
Mark mehr als im Vorjahr.

Jetzt oder nie , so muß , die Ehre immer sprechen;
ihre Stunde , ja ihre Minute ist immer da ; sie kann
nichts verschieben , sie dars nicht von der Gelegenheit
und dem Zufall hoffen, ihr Gesetz bleibt immer das Kurze
und Runde : Tutz, was du mußt, und überlaß Gott die
Entscheidung/ ' . E . M . Arndt, j

echnung zu tragen
sprechend dafür einzutreten . - - ^ ,
an den vom Reich für Heulieferungen aufgestellten Schlü sei
dann nicht gehalten , wenn er zu Härt . n in einzelnen Bezirken
zv führen schien , und in einer Besprechung mit den Obcr-
amisrorständen sei Visen nachdrücklich eingeschürft worden,
daß das für Spannvieh und Zuchttiere erforderliche Futtex
unter a len Umsäuden den Landwirten belassen werden müsse.
Die icüttt. Regierung sei wi Verholt für eine Ermäßigung » er
Preise der Futterm t el vo ste lig geworden , und sol en solch«
Vo . stellunaen auch künftig erneuert werden . Sämtliche An-
träge wurden gutgeh .-ißen.

tz-) Stuttgart , 5 . April . (Jubiläum .) Herr!
Eduard Lense , der Vorstand der Anzeigen-Vermittlung
von Hasenstein und Vogler hier, konnte gestern sein
Wsähriges Dienstjubiläum feiern.

H-) Stuttgart , 5 . April. (Kriegsanleihe . ) Tie
Firma Jose

'
del Monte, KartonagefabrNr in Stutt¬

gart mit Filialen in Weilimdorf und Kornwestheim, gibt
jedem ihrer Angestellten und Arbeiter , sofern dieselben
ans die 8 . Kriegsanleihe zeichnen , für je 100 Mark
Zeichnung einen Zuschuß von 5 Mark.

! ' (-) Stuttgart , 5 . Llpril . ( Pferdemarkt . ) Am
22 , und 23 . April wird ans dem Cannstatter Wasen der

-Pferdemarkt, mit dem ein Hundemarkt verbunden ist, ab¬
gehalten . Die Ausstellung von Wagen und Geschirren

!Mt aus . Für die Pferde sind Ursprungszeugnisse der
Ortspolizeibehörden mitznbringen . Ausnahmsweise wer¬
den am Sonntag , den 21 . April, für den Markt Pferde
-aus der Eisenbahn befördert . ,

(-) Stuttgart , 5 . April. (Gewitter .) Heute
abend hatten wir das erste heurige Gewitter.

(-) Stuttgart , 5 . April. (T asche n dieb i u .) Die
23 Jahre alte Büglerin Sophie Lang von Affolter¬
bach wurde verhaftet , als sie im Gedränge an den Stra¬
ßenbahnwagen auf ' > »'M Schloßplatz einer Dame die
Handtasche öffnete und daraus den Geldbeutel entwendete-
In der Wohnung der Diebin wurden 14 Geldbeutel und
sonstige gestohlene Gegenstände gefunden.

(-) Untertnrkheim , 5 . April. (Erstickt .) Gestern
nachmittag erlitt ein 18 Jahre alter Bäckergehilse beim
Reiniger : eines 500 ') Liter haltenden Mostfasses von den
in dem Fasse befindlichen Gasen den Erstickungstod.

(-) GmÄUd, 5i April. (Schweres Leid . ) Dem
Landwirt Müller (Klosenbauer) in Zimmern iü dieser

Vermischtes.
. .Atclierfestt Bei dem Bildhauer und Architekt«»

v . Thicrsch fand unlängst ein sogenamttes „Aelier "- oder
intimes Kü stlerfcst — genöhnliche Menschen müden eine solche
Orgie anders benennen — statt, an dem 140 Personen mit
, . Damen " teilnahmen darunter auch bekannte Amerikaner.
Die Veranstaltung hat in München viel Entrüstung erregt.
Gegen die Vcra-ista ter des „Festes" wurde nun Strafanzeige
wegen Abhaltung von Tanzunterhaltnng (mit ungenügender
Bekleidung ) zu verbotener Zeit , groben Unfugs und Vergehen
gegen die Vorschriften über den Verkehr mit Lebensmitteln
erstattet Das stell» . Generalkommando des 1 . Bayer. Armee-
Korps hat sich inzwischen bereits mit diesen Auswüchsen
beschäftigt und auf Grund des Kriegszustandgesetzes die ent-
sprechenden Anordnungen getroffen.

* Horb, 2 . April. Dem heutigen Schweinemarkt wa¬
ren zuzeführt 96 Stjtck Milchschweine , verkauft wurden 62,
das Glück zu 90 dis 110 Läufer waren 8 zugeführt,
wovon 7 verkauft wurden, das Stück zu l 30— 170
Dem Mehmarkt waren zugeführt : 1 Paar Ochsen und 5
Milchkühe , verkauft wurden 2 Kühe zu 1165 und 1350

« >>»«, " »' («« .

I MshNWsrt I
H zur 8. Kriegsanleihe H
? Dem Geld I
» verkürzt den Krieg im Westen . G
I Dein Geld ch
- schirmt draußen unsre Besten . Z
z Dein Gel , I
^ mildert Wunden, Schmerzen und Leiden . I
- Dein Geld ?
I ist im Kleinsten nicht zu bescheiden. A
v Gib ihm' nur die rechte Weihe 2
I Und zeichne Kriegsanleihe L
» Darm wird es Soldat von eigner Macht »
I Und Hilst zum Siege in letzter Schlacht ! H

WTB. Berlin, 5 . April abends . (Amtlich ) Artillerie¬
kämpfe «nd örtliche Jnfanteriegefechte beiderseits der
Somme . Auf dem Weflnfer der Aore scheiterten
starke französische Gegenangriffe . Lebhafte Fenerta-
tigkeit vor Verdun.

Urrterfee- sotserfol-e.
WTB . Berlin, 5 . April. (Amtlich.) Lines unserer

Unterseeboote hat unter der bewährten Führung des Ober¬
leutnants zur See Johs den feindlichen Lransportverkehr
zwischen Frankreich und England durch Vernichtung von
6 Dampfern und 2 Seglernmit zusammen 22 000 » RT.
geschädigt . Die Mehrzahl der Dampfer wurde im öst¬
lichen Teil des Nermelkanalk versenkt. Es ist anzunehmen,
daß ihre Ladung vorwiegend aus wertvollem Kriegsma¬
terial bestand . Unter den Schiffen waren drei große
Dampfer von 4000 bis 5000 BNT. Namentlich festge¬
stellt wurden der englische Tankdampfer Sequoye (5263
BRT.) und die französischen Segler Arvor und Anne
Fronne. Der Chef des Admiralstabs der Marine.

WTB. Karlsruhe, 6 . April. De» Großherzog hat
gestern nachmittag den Staatssekretär des Auswärtigen
Anus , v . Kühlmann , empfangen.

WTB . Kopenhagen, 6. April. (Privattelegramm.)
Nationaltidende meldet aus Malmö : Dem Blatt Schnell-
posten zufolge hat die deutsche Regierung der schwedischen
Gesandtschaft in ^ erlm mitgeteilt, daß sie herBrotgetreide-
auSfuhr aus »er Ukraine nach Schweden wohlwollend
gegenüberstehe . Wenn die Mittelmächte und die Ukraine
ihren Bedarf gedeckt hätten , werde die deutsche Regierung
mit Schweden wegen Überlassung des Getreideüberschusses
verhandeln.

* Berlin, 6 . April. Der Lokalanzeiger meldet aus
Bastl : Nus Paris meldet das Berner Tageblatt : Eine
Bekanntmachung des Postministeriums sogt mit aller Deut¬
lichkeit, daß sichan der italienischen Front keine fran¬
zösische» Trnppen mehr befinden.

WTB. Berlin, 6 . April. Clemenceau will angeblich
auf die Rede Czernins Anfang nächster Woche in der
Kammer antworten . Der Vorwärts meint : An Herrn
Clemenceau ist es, zu beweisen , daß er einen Grafen Ar¬
mand überhaupt nicht gebe, »der daß dieser Armand ein
beliebiger Schwätzer sei, der mit der französischen Negierung
nicht das mindeste zu tun habe . Ls sei nicht einzusehen,
wie der Tiger anderk der Ariedensfalle wieder entschlüpfen
könne, in die er unvorsichtigerweise hineingetappt sei.

WTB . Berlin, 6 . April. Außer Clemcncau will auch
Wilson , und zwar heute, eine Rede halten, von der er¬
wartet wird, daß sie eine Antwort an Czcrnin enthalten
werde.

* « erlin , 6 . April. Daily News Und Daily Tele¬
graph treten für eineWiederaufnahme der diplomatische»
» eziehnngen »er Entente mit Rußland ein.

Mutmaßliches Wetter.
Die Störungen sind noch nicht ganz überwunden.

Für Sonntag und Montag ist noch mit gelegentlichen-
Niederschlägen, aber vorwiegend trockenem uiw mäßig
kühlem Wetter zu rechnen.

§da »ir Lchrgttrüunz , er«vt«»ttltH g » d » ig g , , k.
-«»d Serls, d-" -R . Rickr'sche» B»chbr »<«« i Mtenftetz

^ ezirks -KriegsMsschuß.
' Gesucht !

' wirb auf 1 . Rai für kleinen Her »?--
'

Am G «w - t«K, G . April ÄU» UsLsitsz , 7 . April finden ! halt (2 Kinder im Alter von 12 » ,
folgende Vaterländische Heranstaltungen statt : ^

4 Jahren ) ein ordentl., » illiges '

L« dtaxrabseordneter Fischer spricht über » Krivde « nach Osts »/
"

Krieg u«ch Mefte « "

in Äer »« < am Samstag, abends 8 Uhr im Waldhorn,
Wart am Sonntag , nachm . °2 Uhr im Hirsch,
Achsnbrnu » «m Görmtsg , abends 8 Uhr in der Linde.

Ächulth»ißAath-Lustnauspricht über : „GorKsieA u. dieHeinr «r « ee"
in Rotfeltzsm am SanMag , abends 7s/, Uhr in der Krone,

HM « !»»orf «m Sountox, » achm. 2 Uhr in der Krone,
u. über : „Die deutsche L««dvBirLschaftin ,de« letzte« FyAKhse »"

in C pieiherg am Sonntag, abens 7 ' /s Uhr im Ochsen.
Z« diesen Vorträgen werben Männer rmd Frauen der xeuanuten

Orte unb Umgebung freundlich unb drinzenb eingrladrn.
Nagol», ben 4 . April 1918.

WWW !k Sttflklützt iIrsVl!z>tiii!Pi.
Am

Sonntag , den 7 . April , abends IZ Uhr
findet im Saal des „Trürren Baum " ei»

nicht unter 18 Jahren bei gute«
Lohn und freund! . Behandlung . von Her »» Professor Bausrr -Nagol» statt , über:

Anträge erbeten an ^ Freiheit bei unseren westlichen Nachbarn
und bei uns.

Hiezuist J, » ,r« a«u sreuntzlichst ei»gel«»e».

G. M« Merle
Kzl. M »sikdir «kt»r

Utxltjsrt , Mozartßr . li/ll.

Mädchen»-such . WM LbWwkkeill Näglld

Reg .-Rat:
. Konimerell. Schot t.

Landw. Bezirksverein Nagold.

Bekanntmachung.

Auf 1 . Mai wird i« kleine Fa¬
milie (3 Pers .) NichtigesMädchen
mit guten Ze«gnisse « ft » Küche ».
Haushaltgesucht.

SrLulrin Veit
Stuttgart , Paulinrnstr . ss I ! .

Aichelberg.
Z« baldigem Eintritt wird ei«

14—18 jähriges

Im Jahr 1918 findet eine GKerprämierung in den Stallungen
statt . Eberhalter , » elch, sich um den Preis bewerben » ollen , müssen
die Anmeldung bis L . April V. I . bei dem Sekretär des Landw.
Bezirksoerems, Herrn ObergeometerGärtner, Wildberg «inreichen.

TrSllerhof -Raguld , den 23 . März 1 »18.
Der Dereinsvorsta«d : Link.

Miidchen
gesucht

Frey z. Sonne.

Der BrzirkS -Obstbauoereinhält seine

Frühjahrs -Versammlung
am Svuutag , den 7 . April L« Nagvld ab

TagesordN««g:
1) Von 1 Uhr an pralt . Demonstratio » i« VL »»t«Sgarte«.
2) Don st,3 Uhr an im Gaslhof z . . Rößl»-

») Vortrag des Jahresberichts,
d) Vortrag »es Kassenbericht -,
c) Bericht über die Februar -Versannmna,; in Stuttgart.

3) Sonstiges
Z» zahlreichem Besnch « ird freundlich eingelade«.

- Haiterbach, 31 . März 1918.
Die Dorstarrdschast

des Verirks-Obstdauvereius N»g»ld
In Vertr . : Sekr . Renz.

W



Hunde an die Front!
Bei den ungeheuren Kämpfen an der Westfront hebe » die Hunde

durch stärkste « Trommelfeuer dt» Meldursge » an« oorderfter Linie in die
rückmtrtig » Stellung gebricht. - Hunderten unserer » oldaten ist durch Ab¬
nahme de» Meldegänger durch die Meldehund» da» Leben erhalten « erde» .
Militärisch wichtig» Meldungen stn « durch die Hunde rechtzeitig an di«
richtig» Stelle gelengt.

Obwohl der Nutzen de« Meldehunde im genzen Lande bekannt ist,
gibt e« noch immer Hesttzer »eu kriegdbrauchberen Huuden, welch » sich
nicht entschließen können, ihr Trer de» Arme« und de« Vaterland « z« leihen!

G« eigne» sich der dentsch» Schtferhund , Dobermann, Niredale«
Terrier und Rottweiler, euch Krenzungen «, « dies »« Rassen , die schnell,
gesnnd , mindesten« 1 Jahr elt und von über LO cm . Lchulterhöh» stnd,
ferner Leonberger , Neufundländer, Bernhardiner u. Deggen. Die H » nd «
werden von Jachdresseuren in Hundeschulen »»«gebildet u . im Erlebens¬
fall» nach dem Krieg , an ihre Hesttzer z u r ück - e ge b en.
Sie erhalte » di» denkbar sorgsamste Pflege. Gi» « llflen koste»!»« zur
Verfügung gestellt » erden.

» n all« Besitze» der »orgenannten Hunderasse » ergeht daher noch¬
mal« die dringende Bitte : Gtellt « nreHunde t» denDtenst deSvaterland «« !

Di» Anmeldungen fllr di» KriegS - Hund » Schul« und Meldehund-
schulen sind z» richten an di» Inspektion der Nachrichtentrnppen , Berlin
VV , Knrfürstendamm 153 Abt . Meldehnnd»

Sparkaffe Altensteig
G . S . « b H.

Einladung zur

Altensteig.

General Versammlung

Buchene !

MgelWen
in 1 Slg Paketen

stnd eingetreffen bei

«irl Keeh
'er sw.

Id — 17 jihr.

Mädchen
sncht in kl . Haukhalt

Bl «« Gt«ttr «rt,
yrtodenstr . 14.

Junge » reinliche«

Mädchen
per 1 . Mai , auch später , für Küche
und Han « zu 3 Persenen

! gesucht.
Sehr angenehm, Stelle.

Sr «» Gchwarz
! Gtnttgarl , Meltkrstr . , 7.

^ fulltrrH <r»

Aci -rvav -HalL
Aeh « ^ r»rrtr »chn« « -N.

Utrr » cr.^ .

W »ilSl, » ch

Sr

auf

Samstag , de« 13. April d . 9, , abds . 7 Uhr
in den N »tha »Os««l hier.

r «ressrk « ir»r:
1 . ) Bekanntgabe der Rechnnngsergebniffe« pro 1Sl7;
3.) Entgegenuahm » de« Bericht« Lller die fachmännisch « NeH-

«ungllprtsnng »nd Entlast »«, de « verstand « ; j
» .) Beschlnßfaffu », strer verwind », , de « Reingewinn « ; !
4 . ) Btatutrnändrrnng tet «. Ertzötznng de« Sialagetzvchstsatze«

ftr «inen Einleger.
8 . ) Bermtllignng einer TenerNngszulage an de» Kassier ans

Kri »g«da»rr.
Der Rechenschaftldericht ist im Geschdftrlokal der Kaste zur Ein¬

sicht der B »n«stensch«st»mitgliedrr aufgelegt.
Den 5 . « pril 1» 18.

Vorstand:
WekL « r . Walz.

porr

Arrrr «ch>rrr< Von Varyelch xnVVerrßinskEch
Führung ss !7L

vaaaere

kriskpnpisre
«nrl

6N6kUM6d!zß6 ^
in v»r2öLlicksr ynnlitst s

» ovi » ^
biIIiA«8 ^

LriskZApikr >
ist vieäer vin§etrokken ^

uo6 empkieirlt eile 8

V .kieNi ' ^ vschktlr.
— Xltenaleix . —

Altensteig.

Loäeranreige.

Neörvwaven

Schmerzerfüllt geben wir Mermandten, Krennden und
Bekannte« die traurig » Nachricht , daß unser iunigstgeliebter,
hoffnungsvoller, einziger Sehn und Neffe

Kar! Wallraff Kaufmann
Keim (Arcn. -Sregt. 1lS , Inh . k . Mld Verst.- Med.,
im Alter von 20 Jahre «, am 28 . März durch einen Voll¬
treffer den Heldentod gestorben ist.

Um stille Teilnahme bitten
die tteftranernde « Elter « :

Paul Wallraff mit Fra «.

eiseaviikel
Reisetaschen, Handkoffer und Reiseko.ffer
Verlängerungst rscherr Ma . kttaschen
: : Handttäschchen aller Lrt : :
Rucksäcke Hosenträger Brieftaschen
Zigarrentaschrn, Taschen - Hpiegel u.Lämme
Geldbörsen Geldtäschchen Zagbeutel

Brustbeutel Banknotentaschcn
L dermanschrttkn Wickelgamaschen

nur solide Fabrikate sehr billig b - i

C. W . Lutz Nachsorgee
Sritz Vützler jr Atte»ßelg.

Gleise, KippwÄge » ,
LokOMptive»

kauf «» stets gegen sofontige
Barzahlung in beliebigen
Mengen
Gebrüder Gkchelgrü»

Etr -chdarg j. Nls.

ßmitiim,
MmMü

Einfache «, fieiß -ge», ehrliche«

Dienst-Mädchen
nicht nnter 35 Jahren in aller Haukarbeit erfahren in kleine
Pension nach Eßlingen gesucht.

Angehote sind an di» Exp . d . Bl . zu richten.

gut erhalten gar betri- brfähig kauft
gegen Kess« Mgschillkllfjch.

Glieder . Amderg Gderstfgtz.
kirchliche Nachrichten

Gönnt . Qu «si« ol»»- euiti 7.
April, » v . Gottesdienst ' / - IO Uhr
in der Kirche.
Darauf Kiudrrxottrrdienst in der
Kirche , r/,2 UhrChristealehr» Söh¬
ne .

' , 8 Uhr Jangfrau «n - Vel,in.
» ,n «rr« tag, 11 . April , 8 Uhr abd « .

Brtstunee im Jugendheim.

Der neue amtl. Taschenfahrplan
Gstlrig » ,m LS. März ab

— Preis 4« Pf, . —
ist soeben erschienen und zu haben in der

W. Rieker '
schen Buchhdlg. , Altrusteig.

W »» e» >scha1t Jureudtzeim.
Benntag Abend 8 Uhr Vrrsamm-

lung.

M »ch»- tHu« , «» e4»de.
Bonntag den 7 . April

Hermitt . >,,1 » Uhr Predigt.
»

'
«11 Uhr Sonntaglschule

Misstonlsenntag.
«achm . 2 Uhr Jugendbund,

abend « g Uhr Predigt.
Mittwoch, dr« 10. April

abd « . 8 */ - Uhr BebetSoersammlung.

Ggenhanseu

Codes - Anzeige.
Teilnehmenden H«r» andten, Freunde« «nd

Bekannten teilen mir mit, daß unser lieber
Vater, Groß - und Gchwiegeroater

Michae! Rothsuh
Ba ««r

gestern Nacht nach langem Leide« i« Alter von deinahe
75 Jahren verschiede« ist.

U« still» Teilnahme bitten

die trauende» Hinterkliebenen.
Die Beerdigung findet kommenden Sonntag , nachm 3

Uhr statt.

Nene und gebr . Decken
Zelte u. s. w.

Lauft
zu höchste » Preise»

C. Schmohl»
Schloßstr . 69 . Stuttgart.

. .

Inserate haben besten Erfolg!
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